
 

 
 

Ersparnisse gesunken: 
Deutsche verfügen über 4,4 Billionen Euro Geldvermögen 

 
Die Finanzkrise hinterlässt ihre Spuren: Im ver-
gangenen Jahr sank das Geldvermögen der 
Deutschen um rund 140 Milliarden € auf 4,4 Billi-
onen €. Vor allem das Aktienvermögen ging ex-
trem kräftig zurück. Es betrug Ende 2008 nur 
noch 166 Milliarden €. Ein Jahr zuvor verfügten 
die privaten Haushalte in Deutschland dagegen 
noch über Aktienbestände im Wert von 375 Milli-
arden €. 
 
Beim Sparen und Vorsorgen setzen die Deut-
schen auf Sicherheit. Gut 1,7 Billionen € ruhen 
in Spar-, Sicht-, Termineinlagen und Bargeld. 
Die Geldanlagen bei Versicherungen einschließ-
lich Pensionskassen und Pensionsfonds sowie 
berufsständischen Versorgungswerken betragen 
immerhin knapp 1,3 Billionen €. Rund eine halbe 
Billion € sind in Investmentfonds angelegt (siehe 
Grafik). 
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Geldvermögen 
der Bestand an Bar- und sofort verfügbarem Buchgeld (z.B. Kassenbestand, Sichteinlagen bei Kreditinstituten), 
über den ein Wirtschaftssubjekt verfügt. 
Besonders interessant ist der Bestand und die Veränderungen beim Geldvermögen der privaten Haushalte. Hier 
werden die einzelnen Geldanlageformen gruppiert in kurzfristige und langfristige Anlagen bei Banken (z.B. Gutha-
ben auf Girokonten, Spar- und Termingelder), Anlagen bei Bausparkassen (angesparte Bausparverträge) und Ver-
sicherungen (z.B. Kapitallebensversicherungen), Geldanlage in Wertpapieren (z.B. Rentenwerte, Aktien, Invest-
mentfonds) und aus Pensionsrückstellungen.  
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